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Zum Beispiel in Schweinfurt. Beim
»Fest der Demokratie« im Juli 2012
taucht eineGruppe von jungenKol-
leginnenundKollegen inTierkostü-
menauf. »Wir lassenunskeinenBä-
ren aufbinden« und »Wir bellen
nicht nur,wir beißen auch« steht auf
den Transparenten.

Oder inMünchen.Demonstra-
tion der Aktion Münchner Schüler
unter dem Motto »Wir sind viele«.
Lernen und Schule können auch
Spaß machen, sagt eine Rednerin,
aber dazu müsste es mehr Mitbe-
stimmungsrechte fürdie Schüler ge-
ben. »Wir sind hier, wir sind laut,
weilmanunsdie Stimmeklaut«, ru-
fen dieDemonstranten.

FürdieaktivenJugendlichender
Aktion»RevolutionBildung« istklar:
Vieles ist nicht in Ordnung, vieles

muss verändert werden. Zum Bei-
spiel, dass nur noch ein Fünftel der
Betriebe ausbildet, oder dass rund
270000 Jugendliche imsogenannten

»Übergangssystem« auf einen Aus-
bildungsplatzwarten. Florian Bauer,
der Bezirksjugendsekretär der IG
Metall Bayern kritisiert: »Es gibt ei-

Mehr Bildung, mehr Mitsprache
JUGEND GEHT
AUF DIE
BARRIKADEN

Die Jugend der IG Metall steht auf. Sie will nicht mehr stillhalten. Sie will die »Revolution Bildung«.
Prekäre Beschäftigung durch Leiharbeit, Befristungen, Werkverträge – das ist die eine Seite. Die andere:
Es muss sich schleunigst etwas ändern bei der Ausbildung. In der Schule, in den Betrieben, in den
Hochschulen. Mit zahlreichen Aktionen machen Jugendliche in Bayern klar: So darf es nicht weitergehen!

»Revolution Bildung« bei Regionalkonferenz in Ingolstadt: Neue Wege beim Kampf für eine gerechte Ausbildung
Foto: Werner Bachmeier

nen fatalen Trend, die Ausbildungs-
zeiten immer weiter zu verkürzen.
Auch die Mitspracherechte der Ju-
gendlichen inBetriebenundBerufs-
schulenmüssen ausgebautwerden.«

Die »Revolution Bildung«, die
neue Kampagne der IG Metall-Ju-
gend,hat erst begonnen.Beimtradi-
tionellen Jahres-Seminars des Be-
zirksjugendausschusses (BJA)wurde
über Aktionen in den kommenden
Monatendiskutiert.Auchaufder be-
zirklichenKonferenz für Jugend-und
Auszubildenden-Vertreter (JAV)am
30. und 31. Oktober 2013 in Bad
Gögging wird über die Aktion »Re-
volution Bildung« ausführlich ge-
sprochenwerden.
Weitere Infos auf der neugestalteten
Jugendseite der IGMetall Bayern:

igmetall-jugend-bayern.de
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WAHLJAHR 2012:
ES KOMMT AUF
JEDE STIMME AN

Sind junge Menschen wahlmüde? Bei der letzten Bundestagswahl
2009 ging nur 61 Prozent der unter 25jährigen zur Wahl. Das
muss sich ändern, findet die IG Metall-Jugend Bayern und starte-
te zahlreiche Aktionen zur Landtags- und Bundestagswahl.

Den Kurswechsel wählen

Romina Cerny, Jugend- undAus-
zubildenden-Vertreterin bei
Schaeffler in Herzogenaurach
setzt sich für einen Politikwechsel
ein. Deswegen beteiligt sie sich
aktiv an der Kampagne »Jugend
macht Ansagen« der »Jungen IG
Metall Erlangen«.

»Wir möchten vor allem die
Jugendlichen dazu motivieren
von ihremGrundrecht Gebrauch
zu machen und im September
wählen zu gehen«, meint sie. Die
jungenMetallerinnen undMetal-

ler haben deshalbmehrere Video-
Clips selbst gedreht und auf You
Tube eingestellt. Sie sind sich si-
cher: »Über die sozialen Netz-
werke kommenwir am besten an
die Jugendlichen heran.«

Mit »Ansage: Wählen ge-
hen!«, einer Aktion der DGB-Ju-
gend mit tatkräftiger Unterstüt-
zung durch die IGMetall-Jugend
machten junge Kolleginnen und
Kollegen an mehreren Plätzen,
auch vor dem Bayerischen Land-
tag klar, dass die Jugendlichen

nicht nur wählen gehen sollen.
Sondern auch Forderungen an
die Politik haben. Hier spielt zum
Beispiel die hohe Jugendarbeits-
losigkeit in ganz Europa eine
wichtige Rolle.

ManuelMichniok, Jugendse-
kretär bei der IGMetall in Erlan-
gen betont: »Hier werden fahr-
lässig die Zukunft und die
Perspektiven einer ganzen Gene-
ration verspielt. Die europäischen
Staats- undRegierungschefsmüs-
sen unbedingt aktiv werden.«

Deutliche Ansage der jungen Kolleginnen und Kollegen: Wählen gehen!

IN KÜRZE

Fo
to
:
FM

Wahlen: Zwei Drittel
haben sich noch nicht
festgelegt
Die Umfragen, die den derzei-
tigen schwarz-gelben Koalitio-
nen im Bund und in Bayern
einen Wahlsieg vorhersagen,
sind trügerisch. Das ZDF-
Politbarometer hat festgestellt,
dass sich zwei Drittel der
Wahlberechtigten vorstellen
könnten, doch noch eine
andere Partei zu wählen, als
ursprünglich geplant.

Für alle Kolleginnen und
Kollegen, die einen Kurswech-
sel in Bayern und auf Bundes-
ebene wünschen, heißt das:
Jetzt ist die richtige Zeit aktiv
zu werden. Jetzt lohnt es sich,
im Betrieb, im Bekannten-
kreis, in der Familie, im Ver-
ein ausführlich zu diskutieren,
dass ein Kurswechsel möglich
ist. Und dass er notwendig ist.
Die Politik der letzten vier
Jahre hat gezeigt, dass die Re-
gierungen in Berlin und in
München nicht in der Lage
und auch nicht willens sind,
die Lage der Beschäftigten zu
begreifen und längst überfälli-
ge Reformen voranzutreiben.

Befristungen, Leiharbeit
und Werkverträge zum Bei-
spiel müssen zurückgedrängt,
und das Normalarbeitsver-
hältnis wieder zur Regel wer-
den. Die Banken bedürfen
einer scharfen Kontrolle,
Europa muss sozial werden.
Es gibt also jede Menge
Diskussionsstoff.

Besser.Wählen. Landtag 15.9.2013
Bundestag 22.9.2013

Wahlzeitung der IG Metall Bayern unter: igmetall-bayern.de/uploads/media/Wahlzeitung.pdf

Impressum

IG Metall Bezirk Bayern,
Elisenstraße 3a,
80335 München
Telefon 089 53 29 49-0,

Homepage:
igmetall-bayern.de

Verantwortlich: Jürgen Wechsler
Redaktion: Hans-Otto Wiebus

Bayern



30 | metallzeitung 9 | 2013

der IG Metall Augsburg: »Wir
danken Christiane und Thomas
für ihre Arbeit. Die IG Metall
Augsburg wird immer ihre Hei-
matverwaltungsstelle bleiben.« n

AKTIVE SENIOREN
UND SENIORINNEN-
GESUCHT
Du bist im (Un-) Ruhestand
und möchtest Informatio-
nen und Mitmachangebote
von Deiner IG Metall Augs-
burg erhalten? Herzlich
gern! Bitte schicke ein Mail
an Nicole.Eser@igmetall.de.
Natürlich freuen wir uns
auch ebenso auf Deinen
Brief, Deinen Anruf unter
0821-72089-23oder Dein
persönliches Vorbeikommen
bei uns.

Am 17. September 2013 steht ein
wichtiger Tagesordnungspunkt
auf der Einladung »Wahl einer
neuen Geschäftsführung«. Nach-
demChristiane JansenEnde Janu-
ar 2013 ihren sofortigen Rücktritt
bekannt geben undThomasKalk-
brenner sein Amt mit Wirkung
zum 30. Juni 2013 niedergelegt
hatte, geht es nun darum, mit ei-
ner neu zu wählenden Geschäfts-
führung die Weichen für die Zu-
kunft der IG Metall Augsburg zu
stellen.

An dieser Stelle gilt es Danke
zu sagen an die beiden bisherigen
Bevollmächtigten Christiane Jan-
sen und Thomas Kalkbrenner.
Christiane Jansen war die letzten
zehn Jahre als politische Sekretä-
rin und ab 2009 zunächst als
Zweite Bevollmächtigte, ab 2011

kommissarisch und ab 2012 als
gewählte Erste Bevollmächtigte
und Kassiererin tätig.

Thomas »Kalgi« Kalkbrenner
wurde Anfang 2012 zum Zweiten
Bevollmächtigten der IG Metall
Augsburg gewählt. Während
Christiane eine Karriere als frei-
berufliche Sachverständige an-
strebt, arbeitet Thomas wieder in
der Vorstandsverwaltung der IG
Metall in Frankfurt amMain.

In einem Brief an die Dele-
gierten der Delegiertenversamm-
lung bedankt sich Christiane Jan-
sen für die Zusammenarbeit: »Ich
danke Euch für die gemeinsame
Zeit, Euer Vertrauen und die gro-
ße Solidarität, die ich vonEuch er-
fahrenhabe.«AuchThomasKalk-
brenner verabschiedete sich »mit
Respekt und Anerkennung« für

die Arbeit der ehrenamtlichen
und hauptamtlichen Mannschaft
der IG Metall Augsburg. Michael
Leppek, kommissarischer Erster
Bevollmächtigter und Kassierer

Otto Brenner-Preis 2013 verliehen
Karl-Heinz Fortenbacher erhält wichtige Auszeichnung für sein Lebenswerk.

Am19. Juli 2013 hat die IGMetall
Augsburg ihre höchste Auszeich-
nung an unseren Kollegen Karl-
Heinz Fortenbacher verliehen. Er
erhält die Auszeichnung für sein
Lebenswerk, vor allem aber für
seinenEinsatz für dieKolleginnen
und Kollegen in Leiharbeit. Im
Beisein von Vertretern der Stadt
Augsburg, des DGB und der
kirchlichen Arbeitnehmerbewe-
gung (KAB) hielt Jürgen Kerner,
ehemaliger Erster Bevollmächtig-
ter der IG Metall Augsburg und

geschäftsführendes Vorstands-
mitglied, die Laudatio auf den
Preisträger.

»Leiharbeit ist nie gerecht«,
mit diesem Zitat von Karl-Heinz
Fortenbacher machte Jürgen Ker-
ner deutlich, wie stark und stand-
haft Kollege Fortenbacher zu dem
Thema Leiharbeit steht. Dennoch
steht bei ihm der Mensch imMit-
telpunkt und so veranstaltet ermit
KolleginnenundKollegendes von
ihmmitgegründeteArbeitskreises
»Menschen in Zeitarbeit« regel-
mäßig Treffen und Stammtische
für die Leiharbeits-Beschäftigten.

Karl-Heinz Fortenbacher
(Jahrgang 1944) begann in den
1970er Jahren seine beruflicheTä-
tigkeit im Siemens-Werk in Augs-
burg. Bereits 1958 war er in die IG
Metall eingetreten und schnell
wurde erMitglied derVertrauens-
körperleitung im Betrieb. Dabei

war er immer in der ersten Reihe
aktiv, bei betrieblichen und ge-
werkschaftlichen Aktionen und
während den Tarifrunden. In den
1990er Jahren kämpfte er gemein-
sam mit seinen Kolleginnen und
Kollegen für den Erhalt des Wer-
kes. 2006 ging Karl-Heinz Forten-
bacher in Rente, doch in seinen
(Un-)Ruhestand engagiert er sich
vorallem für die Beschäftigten in
Zeitarbeit, aber auch für die Frie-
densbewegungund internationale
Solidaritätsaktionen. n

IG Metall Augsburg stellt Weichen

Augsburg
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Im September wird eine neue Geschäftsführung für die Verwaltungsstelle Augsburg
gewählt. Unser Dank gilt Christiane Jansen und Thomas Kalkbrenner für ihre Arbeit.
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TERMINE

n 4. September, 13 Uhr
BR-Info für Klein- und
Mittelbetriebe, IG Metall-
Verwaltungsstelle
n 13. – 14. September
Referenten-Klausur
in Rügheim
n 16. September, 17 Uhr
Vertrauensleute-Ausschuss
IG Metall-Verwaltungsstelle

ANKÜNDIGUNG

Delegiertenversammlung
Die nächste Delegiertenver-
sammlung findet am 8. Ok-
tober um 17 Uhr im Bistums-
haus St. Otto statt.

IN KÜRZE

Beitragskassierung
Wie bereits in der August-
Ausgabe berichtet, werden
wir aus organisatorischen
Gründen die Beitragskassie-
rung nicht mehr im laufen-
den Monat vorab, sondern
ab September 2013 erst nach
Ablauf des jeweiligen Mo-
nats, erstmals zum 30. Sep-
tember durchführen.

Jubilarehrung
Am Freitag, den 11. Oktober
2013 um 16 Uhr findet un-
sere Jubilarehrung imWel-
come Hotel in Bamberg,
Mußstr. 7 statt. Die Einla-
dungen erfolgen in Kürze
per Post.

Bamberg

Wir gehen
wählen!

Hans Wolff,
Betriebsratsvorsitzender
Bosch Bamberg

Jürgen Hennemann,
Betriebsratsvorsitzender
FTE automotive, Ebern

Roland Holler, Betriebs-
ratsvorsitzender
Schaeffler Technologies,
Höchstadt

Matthias Gebhardt,
Erster Bevollmächtigter,
IG Metall Bamberg

»Ich gehe wählen, weil wir einen Kurswechsel zu einer besse-
ren, sozialeren Politik brauchen. Dazu gehört ein soziales,
friedliches Europa. Die Bewältigung der Finanz- und Eurokrise
durch die einseitige Sparpolitik hat die soziale Basis in den
Staaten geradezu zerstört und eine Deregulierung der nationa-
len Arbeitsmärkte in der EU mit sich gebracht. Die Kosten der
Krise werden den Lohnabhängigen, Rentnern, Arbeitslosen
und jungen Menschen aufgebürdet. Die Verursacher der Krise,
die durch ihre Jagd nach immer höheren Renditen die Weltwirt-
schaft ins Wanken gebracht haben, blieben verschont. Deshalb
sind eine stärkere Regulierung und Aufsicht der Finanzmärkte
und eine gemeinsame Wirtschafts- und Sozialpolitik in der Eu-
rozone längst überfällig. Mehr soziale Gerechtigkeit und ein so-
lidarisches Europa erreichen wir gemeinsam durch die Beteili-
gung an der Wahl und durch Unterstützung der Parteien, die zu
unseren gewerkschaftlichen Positionen stehen.«

»Ich gehe wählen, weil in unserem Land auch wir als Arbeit-
nehmer dafür Sorge tragen müssen, dass zukünftig eine so-
ziale und beschäftigungswirksame Politik betrieben wird.
Das Normalarbeitsverhältnis wird von vielen Seiten ange-
griffen. Seit gut 15 Jahren wächst die Niedriglohnbeschäfti-
gung in Deutschland. Die Leiharbeit hat erheblich zugenom-
men. Leihkräfte sind mit 68 Prozent überdurchschnittlich
von Niedriglöhnen betroffen. Auch die Zahl der Werkverträ-
ge ist gestiegen. Eine gesetzliche Regulierung und mehr Mit-
bestimmung bei Leiharbeit und Werkverträgen sind deshalb
dringend erforderlich. Die Interessensvertreter bei Bosch in
Bamberg verhindern seit vielen Jahren erfolgreich Leihar-
beit. Ich stehe für die Stärkung des Normalarbeitsverhält-
nisses, deshalb ist es meine Pflicht wählen zu gehen.«

»Ich gehe wählen, weil sich in der Politik etwas verändern
muss. Als Betriebsratsvorsitzender stelle ich fest, dass ein
Arbeiten bis 67 Jahre unter den gegenwärtigen Bedingungen
für die Beschäftigten meist nicht möglich ist. Eine alterns-
und altersgerechte Arbeitsgestaltung und flexible Aus-
stiegsmöglichkeiten in den Betrieben werden deshalb drin-
gend benötigt. Betriebliche Lösungen hierzu wären leichter
zu finden, wenn der Gesetzgeber die notwendigen Rahmen-
bedingungen schaffen würde. Statt das Rentenniveauweiter
abzusenken, Ausstiegsmöglichkeiten zu streichen und die
Regelaltersgrenze heraufzusetzen, ist ein grundlegender
Wechsel in der Rentenpolitik nötig. Nach langer Erwerbstä-
tigkeit hat jeder ein Recht darauf, gesund und ohne Abschlä-
ge in Rente gehen zu können. Durch die Beteiligung an der
Wahl können hier die Weichen neu gestellt werden.«
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»Ich gehewählen, weil eine Demokratie Beteiligung braucht.
Auch bei Unternehmensfragen brauchen wir mehr Beteili-
gungsmöglichkeiten, Informationsrechte und Mitbestim-
mung der Arbeitnehmer und ihrer Vertreter. Es darf nicht da-
bei bleiben, dass Wertsteigerungen der Unternehmen durch
unsere Arbeit erzielt werden, wir aber bei wichtigen Ent-
scheidungen nicht mitreden dürfen. Vor allem bei Verkäufen
von Unternehmen und Investitionsentscheidungen wäre es
notwendig, mehr Mitbestimmungsrechte zu haben, dazu
brauchen wir gesetzliche Änderungen. Positive Beispiele ge-
lebter Mitbestimmung der Arbeitnehmer und Zusammenar-
beit auf Augenhöhe gibt es viele, wie bei VW. Durch die Be-
teiligung an der Wahl können wir eine, längst überfällige, ar-
beitnehmerfreundliche Politik in Bund und Land, wählen.«
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Erlangen

ANKÜNDIGUNG

Tagesseminar Werkverträge
am Samstag, 28. September.
Die genauen Daten wie Ort
und Inhalt sind bei der IG
Metall erhältlich.

ORTSJUGEND-
AUSSCHUSS

Der Ortsjugendauschuss
(OJA) ist der Zusammen-
schluss aller junger Men-
schen in der IG Metall, die
sich politisch und betrieb-
lich engagieren. Du erhältst
Einblicke in die Gewerk-
schaftsarbeit und lernst, wie
man selbst Dinge in die
Hand nimmt und bewegt.
Das wird Dir auch in Dei-
nem Beruf und Deinem wei-
teren Leben nutzen.
Mit dabei sind Azubis, Ver-
trauensleute, Schüler und
Studierende. Jeder, der sich
für die Jugend einsetzen,
mitdiskutieren, mitbestim-
men und bei Aktionen mit-
machen möchte, ist herzlich
willkommen.

Wir treffen uns alle vier
Wochen in der Verwaltungs-
stelle Erlangen. Die genauen
Termine findet Ihr unter

erlangen.igmetall.de

Herzlich Willkommen!
AUSBILDUNGS-
START 2013

Im September beginnen wieder viele
Jugendliche ihre Berufsausbildung oder
ihr duales Studium in den Betrieben

Endlich ist es soweit. Die Ausbil-
dung kann beginnen. Deshalb
gratulieren wir hier allen neuen
Auszubildenden undDual Studie-
renden zu ihrem neuen Ausbil-
dungsplatzn.

Es werden einige Herausfor-
derungen und Hürden auf Euch
zukommen. Mit der IG Metall
habt ihr einen kompetenten Part-
ner an Eurer Seite, der Euch dabei
helfen wird, diese Hürden zu neh-
men. Ihr könnt von einem großen
Leistungsangebot Eurer Gewerk-
schaft profitieren. Wir bieten
Euch Unterstützung bei allen Fra-

gen zur Eurer Ausbildung und
bieten ein breitesAngebot anWei-
terbildungsmöglichkeiten.

Und vor allemgelten für Euch
die Tarifverträge, welche die IG
Metall in mühseli-
gen Verhandlungen
mit demArbeitgeber
erstritten hat. Zum
Beispiel habt Ihr in
der Metall- und
Elektroindustrie als
IG Metall Mitglied
Anspruch auf eine
Ausbildungsvergü-
tung im ersten Aus-

bildungsjahr in der Höhe von 895
Euro! In diesem Sinne wünscht
euch die IG Metall viel Erfolg bei
dem Start Eurer Ausbildung. n
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Im Studium: Warum IG Metall Mitglied sein?
Fabian Schmidt, Werkstudent bei Siemens Healthcare, berichtet über seine Erfahrungen.

Im September ist in Bayern das
Superwahljahr. Es finden die Bun-
des- sowie die Landtagswahlen
statt. Dochwaswählen?DerOrts-
jugendausschuss (OJA) der IG
Metall Erlangen hat die Kandida-
tinnen und Kandidaten mit eige-
nen Forderung in Form von You-

tube Clips konfrontiert. Am 7.
September wollen wir uns einen
Tagmit den Forderungen der Par-
teien auseinandersetzen und im
Anschluss eine NachtGuerilla-
Aktion in der Erlanger Innenstadt
durchführen. Mach mit! Vote for
your future! n

Das erste Mal habe ich
von der IGMetall wäh-
rend eines Praktikums
gehört. EinDoktorand,
der zuvor auch Werk-
student war, hat mir
den Tipp gegeben,
während meiner an-
schließendenWerkstu-
dententätigkeit in die
»Gewerkschaft« einzu-
treten. Dass dies auch als Student
möglich ist, war mir bis dahin
nicht bekannt. Auch der besagte
Informant hat sich geärgert, das
Angebot viel zu spät wahrgenom-
men zu haben. Also habe ichmich

sofort über den Mehr-
wert einerMitgliedschaft
für mich informiert.
Nicht den üblichen
Werkstudententarif, son-
dern nach IG Metall-Ta-
rif bezahlt zu werden,
stellte dabei den größten
Vorteil dar. Auch die zu-

sätzlichen zweiWochenUr-
laubsanspruch (anteilig auf

eine 12-Stunden-Woche gerech-
net) und 50 Prozent mehr Ur-
laubsgeld wecktenmein Interesse.

Über weitere Leistungen wie
das anteilige 13.Monatsgehalt, die
Rechtsschutzversicherung und

die Freizeitunfallversicherung ha-
be ich mir noch keine genaueren
Gedanken gemacht. Jedoch ist es
schön, mit der IG Metall einen
Ansprechpartner in diesen Fällen
zu haben. Nebensächlich war für
mich dabei der monatliche Mit-
gliedsbeitrag, welcher sich beimir
schon amerstenUrlaubstag amor-
tisiert.Mein abschließendesResü-
mee hat ergeben, dass eine Mit-
gliedschaft für mich erhebliche
Vorteile bringt und gleichzeitig
die Frage aufgeworfen hat: Wa-
rum gibt es immer nochWerkstu-
denten, die der IG Metall noch
nicht beigetreten sind? n

Anmeldung bei:

Manuel.Michniok@igmetall.de

Ortsjugendausschuss stellt Forderungen an die Politik
Aktivitäten zu den Bundes- und Landtagswahlen

Fabian Schmidt



30 | metallzeitung 9 | 2013

INFORMATION

Beitragsanpassung für
Rentnerinnen und Rent-
ner zur Rentenerhöhung
2013
n Die Mitgliedsbeiträge
werden ab 1. August 2013
ummindestens 0,25 Prozent
angepasst.

Gemäß Beschluss des
13. ordentlichen Gewerk-
schaftstages und den Be-
stimmungen des § 5 der Sat-
zung der IG Metall ist der
Mitgliedsbeitrag von Rent-
nerinnen und Rentnern in
Höhe von 0,5 Prozent an die
jeweils aktuellen Einkom-
menserhöhungen anzupas-
sen.

IN KÜRZE

Bildungsprogramm 2014
Das Bildungsprogramm
2014 kann ab sofort unter
igmetall-ingolstadt.de
heruntergeladen werden.

Bereits im Frühjahr dieses Jahres
wurden 66 Arbeitsplätze abge-
baut, dann sollten weitere 86 Kol-
leginnen und Kollegen gekündigt
werden.

Überzogene Renditen. »Das
Management bestand auf ihrer
16-prozentigen Renditeforderung
und die Stilllegung wesentlicher
Produktionsbereiche. Dies wäre
dann mit einem massiven Perso-
nalabbau verbunden«, erläutert
der BetriebsratsvorsitzendeWolf-
gang Schmidl. »Wir entwickelten
zusammen mit der IG Metall ein
Alternativkonzept, welches inner-
halb von zwei Jahren zu schwar-
zen Zahlen geführt und eine Ren-
dite von 14,5 Prozent erzielt hätte.
Dies widersprach jedoch denVor-
gaben der amerikanischen Eigen-

tümerin und wurde deshalb von
unserer Firmenleitung abge-
lehnt«, so Schmidl weiter.

DieVerhandlungen über eine
einvernehmliche Lösung und den
Erhalt des vollwertigen Standorts
standen vor dem Scheitern. Um
dieÖffentlichkeit über die Situati-
on zu informieren, führten die Be-

schäftigen Protestkundgebungen
während der Arbeitszeit durch
und hielten vor dem Werkstor
über zwei Wochen Mahnwachen
ab. Sie erfuhren großen Zuspruch
und Solidarität aus den Betrieben
und in der Region.

Teilerfolg. Christian Daiker von
der IGMetall erzählt: »DemEnga-
gement und denAktionen der Be-
legschaft war es zu verdanken,
dass es bei Cummins dann doch
eineVerhandlungslösung gab.Die
Wickelei und mechanische Ferti-
gung werden mit reduzierter
Mannschaft erhalten. Dadurch
konnten 30 Arbeitsplätze gerettet
werden«.

Hoffnung für die Zukunft.
»Durch den Erhalt aller Schlüssel-
kompetenzen ist dasWerk umfas-
send leistungsfähig. Alle Ferti-
gungsschritte können nach wie
vor in Ingolstadt bearbeitet wer-
den«, bestätigt Schmidl. »Obwohl
wir nun eine Einigung erzielten,
stehen weitere Arbeitsplätze bis
Ende 2013 zur Disposition. Die
vereinbarte Transfergesellschaft
soll den betroffenen Kolleginnen
undKollegendabei helfen, schnell
wieder Arbeit zu finden«. n

Pfiat di Adrian!
Jugendsekretär wechselt in die Tarifpolitik – viel Erfolg!

AdrianDubnohat am1. Juni 2013
im Funktionsbereich Tarifpolitik
der IG Metall-Vorstandsverwal-
tung eine neueAufgabe übernom-
men.

Zu den Schwerpunkten sei-
nerArbeit in derVerwaltungsstel-
le gehörten unter anderem die Ju-
gend, das Handwerk und zuletzt
das Arbeits- und Sozialrecht. n

Cummins: Verhandlungslösung
SOLIDARITÄT
ZAHLT SICH AUS

Die Beschäftigten der Firma Cummins in Ingolstadt, der Be-
triebsrat und die IG Metall konnten im Ringen um den Stand-
ort einen Teilerfolg erzielen. Alle Schlüsselkompetenzen blei-
ben erhalten. 30 Arbeitsplätze konnten gerettet werden.

Betriebsratsvorsitzender Wolfgang
Schmidl und Vertrauensköperleiter
Can Kum Devrin streiten für den Erhalt
des Standorts.

Die Beschäftigen wehren sich gegen die Schließung ganzer Abteilungen.

Verdienstorden für Hohenstatter
Auszeichnung für den ehemaligen Betriebsratschef bei Cassidian

Helmuth Hohenstatter, ehemali-
ger Betriebsratsvorsitzender von
Cassidian in Manching, wurde
der Bayerische Verdienstorden
»Pour Le Merit« überreicht.

»Die Auszeichnung steht
nichtmir alleine zu, sondern auch
meinen Kolleginnen und Kolle-
gen«, kommentiert Hohenstatter
die höchste bayerische Auszeich-

nung, mit der er für sein Lebens-
werk geehrt wurde. n

Johann Horn(li.) und Berhard Stiedl
(re.) verabschieden Adrian Dubno.
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Ehrung von Helmut Hohenstatter durch
den bayerischen Ministerpräsidenten.
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Nein es ist noch nicht Weihnach-
ten – trotzdem ein freudiges Er-
eignis. Am 2. September starten
die zukünftigen Facharbeiter in
den Betrieben der IG Metall
Landshut mit ihrer Ausbildung.

Dieses Jahr sind es etwa 650
Azubis. »Das ist imVergleich zum
letzten Jahr leider wieder ein
leichter Rückgang und wider-
spricht den Aussagen der Unter-
nehmen in Bezug auf den Fach-
kräftemangel«, so Bastian
Lindenmayer, der zuständige Ju-
gendsekretär.Nichts desto trotz ist

die Zahl der Ausbildungsplätze in
der Verwaltungsstelle Landshut
aber im Großen und Ganzen sta-
bil. Auch dieses Jahr werden akti-
ve Jugendvertreter und Betriebs-
räte zusammen mit der IG Metall
in denBetriebenBegrüßungsrun-
den für die neuen Azubis veran-
stalten, um die Azubis darüber zu
informieren, dass der Beginn der
Ausbildung auch gleichzeitig der
ideale Zeitpunkt ist, sich durch ei-
ne Gewerkschaftsmitgliedschaft
für seine Interessen alsArbeitneh-
mer einzusetzen. »Leiderwird das

Thema Gewerkschaft in den
Schulen immer noch viel zu ober-
flächlich behandelt und da ist es
auch nicht verwunderlich, dass
viele junge Menschen nicht wis-
sen, warum sie die Lohnfortzah-
lung im Krankheitsfall, 30 Tage
Urlaub, oder eine so hohe Azubi-
vergütunghaben«, so Lindenmay-
er. Um dieses Wissenslücke zu
schließen, helfen die Begrüßungs-
rundenungemein und aus diesem
Grund versuchen wir in allen un-
seren Betrieben solche Inforun-
den zu veranstalten. Unterstüt-

Ziel ist es, das Thema Bildung in
die breite Öffentlichkeit zu tragen
und zusammen mit den unter-
schiedlichsten Personengruppen

eine Verbesserung im Bildungs-
system zu erreichen.

So zielt ein Teil der Kampa-
gne auf dieVerbesserung derAus-
bildungsqualität in den Betrieben
ab, aber auch der kostenfreie Zu-
gang zu Bildung an Universitäten
und Hochschulen, die betriebli-
che Fort- undWeiterbildung ohne
Einkommensverluste sowie eine
qualifizierte SchulischeBildung in
einem angemessenen zeitlichen
Rahmen sindweitere Bestandteile
und Forderungen dieser Kampa-
gne.

Der Ortsjugendausschuss
(OJA) Landshut hat sich natürlich
auch diese Ziele auf die Fahnen
geschrieben und gleich ein deutli-
ches Zeichen gesetzt. So habendie
Jugendlichen den Umbau des
Landshuter Gewerkschaftshauses
genutzt, um am Baugerüst ein 6 x
8Meter großes Transparent anzu-
bringen. »Demokratie braucht

Ausbildungsbeginn 2013 – Viel Erfolg!
650 AZUBIS IN
LANDSHUT

Im September beginnt für viele Jugendliche »der Ernst des Lebens« –
Die IG Metall steht als starker Partner zur Seite.
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Bildung« steht dort in großen ne-
ongrünen Buchstaben. Eine tolle
Idee, die ihre Wirkung nicht ver-
fehlt hat. Denn an der viel befah-
renen Straße konnte man jeden
TagAutofahrer und Passanten be-
obachten, die das Plakat neugierig
in Augenschein nahmen.

Der erste Aufschlag ist ge-
macht und es wird mit Sicherheit
nicht die letzte Aktion des OJA
Landshut zu diesemThema gewe-
sen sein. n

Sehr plakativ macht die IG Metall Ju-
gend Landshut auf das Dauerbrenner-
problem Bildung aufmerksam.

Eine Kampagne der IG Metall

zung für die Organisation einer
Begrüßungsrunde in Eurem Be-
trieb bekommt Ihr jederzeit in der
Verwaltungsstelle Landshut oder
direkt vonBastian.Lindenmayer@
igmetall.de. n
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München

TERMINE

Infoveranstaltung
für Betriebsräte
Am 26. September findet
um 8.30 Uhr im Großen
Saal des Gewerkschafts-
hauses München die nächste
»BR Info« statt.

Thema:
»Zusammenarbeit zwischen
Betriebsrat und JAV«

Referent:
Ralf Dirschl, Fachsekretär

Mitglieder helfen Mitgliedern
Die IG Metall München kümmert sich um betroffene Opfer von Hochwasser und Überflutung.

Begrüßungsrunden für Azubis laufen an
JUGEND Das neue Ausbildungsjahr beginnt. Auch in diesem Jahr gilt es, den neuen Kolleginnen und

Kollegen in den Münchner Betrieben einen guten Start ins Arbeitsleben zu ermöglichen. Wir
haben mit Paul Marschalek, Leiter des Jugendvertrauenskörpers bei BMW (vorne im Bild)
über seine Erfahrungen mit Begrüßungsrunden gesprochen.

Sowohl bei den Wahlen zum
Bayerischen Landtag am 15. Sep-
tember als auch bei den Bundes-
tagswahlen eineWoche später am
22. September geht es um ent-
scheidende Weichenstellungen
für unsere Gesellschaft.

Die IG Metall hat mit ihrer
bundesweitenBeschäftigtenbefra-
gung ein aussagekräftiges Mei-
nungsbild zur Lage der Arbeits-
welt in der heutigen Zeit erhalten.
Jetzt gilt es, unsere Forderungen

nach weniger prekärer Beschäfti-
gung, gegen Leiharbeit undWerk-
verträge umzusetzen.DieMünch-
ner Gewerkschaften beteiligen
sich an einem Aktionstag, der am
Samstag, 7. September um 14Uhr
amMax-Joseph-Platz an derOper
beginnt und später mit einer
Kundgebung, bei der Bayerns
DGB Chef Matthias Jena spricht,
endet. Die Mitglieder der IG Me-
tallMünchenwerden sich aktiv an
diesem Aktionstag beteiligen. n

Solidarische Organisationen ste-
hen gerade in Zeiten der Not zu-
sammenund sind dann besonders
für ihre Mitglieder da.

Die IG Metall empfindet dies
schon immer und nicht nur im
Arbeitsleben als Verpflichtung.

So ist es auch für die IG Metall
München selbstverständlich, Kol-
leginnen und Kollegen, die von
den Hochwassern und Über-
schwemmungen der letzten Mo-
nate betroffen waren, unterstüt-
zend zur Seite zu stehen. Eine

ganze Reihe von Anträgen auf
Flutopferhilfe wurden in den letz-
ten Wochen gestellt und von der
IG Metall München unbürokra-
tisch und zügig, im Sinne einer
schnellen und solidarischen Hilfe
bearbeitet. n

Paul Marschalek, 23, ist Ferti-
gungsmechaniker bei BMW und
engagiert sich seit 2009 in der Ju-
gend- undAuszubildendenvertre-
tung (JAV) im Betrieb. Derzeit ist
er Leiter des Jugendvertrauens-
körpers bei BMWund stellvertre-
tender Vorsitzender des Ortsju-
gendausschusses der IG Metall
München.

Warum führt Ihr Begrüßungsrun-
den für Azubis durch?
»Wirmachen Begrüßungsrunden
im Betrieb, um den Azubis gleich
am Anfang ihrer Berufsausbil-
dung zu zeigen, dass wir für sie da

sind und ihre Interessen vertreten.
Durch die Vorstellung der JAV
gleich zu Beginn der Ausbildung,
wissen die Kolleginnen und Kol-
legen direkt, an wen sie sich wen-

den können, wer wir sind undwas
wir machen.«

Wie genau sehen die Begrüßungs-
runden bei Euch aus?

»Wir laden dieAzubis inGruppen
von bis zu 20 Leuten ein, um mit
ihnen gemeinsam die Themen
JAV, Betriebsrat und IG Metall zu
erarbeiten. Dabei können dann
viele Fragen geklärt werden.«

Würdet Ihr das allen Betrieben so
empfehlen?
»Auf jeden Fall. Betriebsräte und
JAVen sollten die jungenKollegin-
nen und Kollegen von Anfang an
abholen und Ansprechpartner für
ihre Fragen und Anliegen sein,
um ihnen so auch die Rolle der
IG Metall im Betrieb zu ver-
mitteln.« n

Flagge zeigen für gute und sichere Arbeit!
Aktionstag der Münchner Gewerkschaften am 7. September, 14 Uhr, Max Joseph Platz
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Nürnberg

Unter dem Motto »Politik.umge-
stalten« fand am 6. Juli eine große
Veranstaltung auf dem Korn-
markt statt. Jugendliche, Frauen,
Betriebsräte und der Kabarettist
Christian Springer (Da Fonsi) for-
mulierten dort ihreAnsprüche an
eine zukunftsfähige Politik. Eine
gelungene Veranstaltung, die uns
auf die kommenden Wahlen ein-
gestimmt und Spaß gemacht hat.

Die Amtszeiten des Bayeri-
schen Landtages und des Bundes-
tages enden im September. Alle
wahlberechtigtenBürger sind auf-
gerufen, sich am15. September an
der Landtagswahl in Bayern und
eine Woche später, am 22. Sep-
tember, bei der Bundestagswahl
zu beteiligen.

Das ist eigentlich ganz ein-
fach, muss man doch nur in das
jeweilige Wahllokal gehen und
dort auf einemStimmzettel seinen

Kandidaten beziehungsweise sei-
ne Partei ankreuzen. Aber den-
noch beteiligen sich über 18 Mil-
lionen Bürger nicht an der Wahl.

Viele verstehen das »Nicht-
wählen« als Protest und wollen so
ihren Frust an der derzeitigen Po-
litik ausdrücken.DochNichtwäh-
len hilft auch nicht weiter.

Ganz imGegenteil.Wenn sich im-
mer mehr Menschen mit einem
kritischen Blick auf die Politik,
von der Wahl abwenden, stärkt
das die aktuellen Mehrheitsver-
hältnisse.

Daher: Beteiligt Euch anderWahl
zum Bundes- und Landtag! n

Ausbildungsstart – Start in die IG Metall
Im September beginnt für viele junge Menschen ein neuer Lebensabschnitt. Sie beginnen eine
Ausbildung und damit auch den Einstieg ins Berufsleben.
Wir haben mit ehemaligen Berufsstartern gesprochen und sie gefragt, warum sie zu Beginn ihrer
Ausbildung Mitglied der IG Metall geworden sind?

»Ich bin zu Beginn der Ausbildung Mitglied der IG Metall geworden.
Für mich war es selbstverständlich, weil ich im Sozialkundeunterricht
schon etwas über Gewerkschaften gelernt habe. Diese waren und sind
für die Verbesserungen der Arbeitsbedingungen verantwortlich. Und
damit das auch so bleibt, brauchen wir viele Mitglieder, um unsere In-
teressen durchzusetzen.«

TimMeier (20), Elektroniker für Betriebstechnik

Wir haben die Wahl!
BUNDES- UND
LANDTAGSWAHL

Im September ist es wieder so weit. Wir alle sind aufgerufen,
einen neuen Landtag und einen neuen Bundestag zu wählen.

Christian Springer (Da »Fonsi«) versteht es auf wunderbar heitere Weise,
so manche Absurdität in der Politik auf den Punkt zu bringen.
Auch er forderte am 6. Juli alle auf, sich an der Wahl zu beteiligen.
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n 12. September, 16.30 Uhr
Treffen der Nebenstelle
Nürnberger Land

n 16. September, 17 Uhr
Treffen der IG Metall Jugend
Nürnberg (OJA)
Gewerkschaftshaus, 7. Stock

n 17. September, 17.30 Uhr
Treffen des Arbeitskreises
»Junge Generation«
Gewerkschaftshaus, 3. Stock

n 18. September, 15 Uhr
Treffen des
Angestellten-Arbeitskreises
Gewerkschaftshaus, 3. Stock

n 19. September
Arbeitskreis Klein- und
Mittlere Unternehmen
fällt in diesem Monat aus!

n 25. September, 17 Uhr
Frauenarbeitskreis
Gewerkschaftshaus, 3. Stock

n 30. September, 16.30 Uhr
Arbeitskreis Schwerbehin-
dertenvertreter
Gewerkschaftshaus, 7. Stock

n 30. September, 17 Uhr
Treffen der IG Metall-Ju-
gend Nürnberg (OJA)
Gewerkschaftshaus, 3. Stock

GEFÄLLT MIR!

facebook.com/
IGMetall.Nuernberg

»Ich binMitglied gewordenundhabe zur JAVkandidiert. Schon immer
habe ich mich für meine Interessen und die meiner Klassenkameraden
eingesetzt. Jetzt mache ich das als Metallerin auch in der Berufsober-
schule. Für diese Aufgabe brauchen wir die Gewerkschaft und deshalb
sollten alle Beschäftigten Mitglied sein, um Verbesserungen in unserer
Arbeitswelt zu erreichen.«

Stefanie Fiegl (20), Kauffrau für Bürokommunikation
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Regensburg

Das klingt alles interessant? Dann
schau doch einfach mal auf einer
OJA-Sitzung bei uns vorbei.

Unsere Sitzungstermine und
viele weitere Infos findest Du auf

oja-regensburg.deTERMINE

Seminare
n 13./14. September
Mitgliederwerbung, Teil 3
Neunburg v. W.
n 18.-20. September
Rhetorik und Gesprächs-
führung für JAVis in Fens-
terbach
n 20./21. September
OP 1 für Vertrauensleute,
Aufbau und Aufgaben der
IG Metall in Fensterbach

17Uhr imGewerkschaftshausRe-
gensburg: 25 junge Leute sitzen im
Besprechungsraum zur OJA-Sit-
zung zusammen. »Am 1. Septem-
ber kommen die neuen Azubis.
Stehen Euere Begrüßungsrunden
schon und wie habt Ihr sie ge-
plant?«, fragtMichael Faltermeier
(BMW), der Vorsitzende des OJA
Regensburg. Es beginnt ein reger
Austausch über die verschiedenen
Begrüßungsrunden in denBetrie-
ben. Die Anwesenden sind bunt
gemischt. Egal ob Jugend- und
Auszubildendenvertreterin oder
-vertreter, Jugend-Betriebsrat,
Vertrauenskörper, Azubi, Schüle-
rin oder Schüler oder Studieren-
de, hier können allemitreden, sich
einbringen und Interessen vertre-

ten. Durch diese Mischung und
den Austausch nehmen alle etwas
für ihre Arbeit mit. »Es ist immer
sehr interessant, andere Meinun-
gen zu einem Thema zu hören.

Durch den betrieblichenMix
erfährt man viele Ideen aus ande-
ren Betrieben. Richtig spannend
finde ich es, wenn wir über ein
klassisches JAV-Thema sprechen
und die Azubis und Studierenden
einen ganz anderen Blickwinkel
einbringen. Das bringt mir für
meine JAV-Arbeit sehr viel«,
schildert Bettina Beer (MR), die
stellvertretende OJA-Vorsitzende.
Bring the action!

Die Arbeit des Ortsjugend-
ausschusses findet aber nicht
»nur« im Sitzungszimmer statt.
Als IG Metall Jugend Regensburg
werden zu vielen Anlässen Aktio-
nen geplant und umgesetzt, sei es
die Mai-Demo, das traditionelle

Fußballturner »Union-Cup« oder
Aktionen zu laufenden Tarifrun-
den.

Gemacht wird, was Spaß
macht undWirkung zeigt.
Schau doch mal bei uns vorbei!

Gefällt Dir?
Der heißeste Draht zur IG Metall
Jugend Regensburg, alle Infos
rund um Aktionen und Aktivitä-
ten findest Du auf

facebook.com/
igmetalljugendregensburg

Work hard – Play hard
Die Übernahme ist geschafft. Der
Tarif sichert uns den Arbeitsplatz.
Doch wie weiter? 40 Jahre schuf-
ten und sich unwohl fühlen?

Der Film »Work Hard – Play
hard« dient als Einstieg ins The-
ma, anschließend stehen Daniel
Goecht und Eva Bockenheimer in
zwei Foren zur Diskussion bereit.

Alle interessierten Kolleginnen
und Kollegen sind herzlich zu un-
serer Veranstaltung eingeladen.
Wann? 16. September, 17 Uhr
Wo? Andreas-Stadel, Stadtamhof
Mehr Infos?
Klick auf igmetall-regensburg.de
oder frag nach bei Olga.Redda@
igmetall.de n

IN KÜRZE

Klausur des
Ortsvorstandes
In der jährlichen OV-Klau-
sur beschäftigten sich die
Kolleginnen und Kollegen
mit den Themen »Bildung«,
»Aktuelle Herausforderun-
gen der Tarifpolitik« sowie
»Rechtliches zu Leiharbeit
und Werkverträgen«. n

Die IG Metall Jugend Regensburg
JUGENDARBEIT IN
DER IG METALL

Die September-Ausgabe der Metallzeitung widmen wir traditionell den neuen Azubis.
Und da darf eine Vorstellung des Ortsjugendausschusses (OJA) Regensburg natürlich nicht
fehlen. Beim OJA Regensburg ist immer was geboten: Erfahrungsaustausch, Aktionen,
neue Leute kennen lernen und vieles mehr.
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Jede und Jeder ist (wie das bei uns
übrigens damals auch war) froh
um jeden »freundlichen«Kontakt.
Alles ist schließlich neu und
fremd. Und während die letzte
Station Schule eher nochüberwie-
gend »fremdbestimmt« war, bie-
ten gesetzliche und tarifvertragli-
che Bestimmungen jede Menge
Möglichkeiten, die Arbeitsbedin-
gungen mit zu gestalten.

Das wissen die »Neuen« aber
natürlich noch gar nicht so rich-
tig. Deshalbmöchten wir Euch al-
le auffordern, aktiv auf die jungen
Kolleginnen und Kollegen zu zu-

gehen und ihnen zu erklären, sie
einzuladen, siemit zunehmen, ihr
Berufsleben mit zu gestalten und
selbst aktiv zu werden. Das ist ja
gerade im Bereich der Verwal-
tungsstelle eine gute und richtige
Tradition.

Es sind unsere Betriebsräte
und Jugend- und Auszubilden-
denvertreter, die permanent da-
rauf drängen,Ausbildungskapazi-
täten zu erhöhen – oder
zumindest nicht zu reduzieren. Es
ist der von uns erstrittene Tarif-
vertrag, der neuen Azubis eine
Übernahme nach ihrer Ausbil-

dung garantiert. Es sind unsere
Erfolge bei den Erhöhungen der
Vergütungen, die Azubis in unse-
rer Branche mit die höchsten ver-
gleichbaren Einkommen sichern.

Und, da das alles nicht von
selbst kommt, solltet Ihrmit dafür
sorgen, dass alle Neuen auch
gleich Mitglied in der IG Metall
werden. Im abgelaufenen Jahrwa-
ren es 353 junge Kolleginnen und
Kollegen die uns von Anfang an
durch ihre Mitgliedschaft unter-
stützten. Übrigens die größte
Zahl, die wir je in einem Ausbil-
dungsjahr erreicht haben. n

Neue Azubis in den Betrieben
BERUFSSTART IST
AUCH IMMER IG
METALL START

Wenn in den ersten September Tagen die neuen Auszubildenden
in den Betrieben ihre Berufsausbildung beginnen, ist dies für die
meisten ein echt neuer Lebensabschnitt.

Mehr Beteiligungsmöglichkeiten bei Elso

AUFSICHTSRATS-
ARBEIT BEI BOSCH
REXROTH
Arbeitstagung in Schweinfurt
Die komplette Arbeitnehmer-
seite des vor wenigen Monaten
neu gewählten Aufsichtsrates
von Bosch-Rexroth traf sich in
Schweinfurt zu einer Arbeitsta-
gung. Ziel des Treffens war ein
intensiver Austausch über die
aktuellen Themen im Unterneh-
men. Aber auch Absprachen zur
künftigen Arbeitsweise im Gre-
mium wurden getroffen.

Aus Schweinfurter und
Volkacher Sicht spielte die Dis-
kussion um die Wettbewerbsfä-
higkeit der beiden Standorte ei-
ne herausragende Rolle. Dabei
wurde sehr schnell die Bedeu-
tung des Aufsichtsrates und da-
bei das Verhalten der Arbeitneh-
mervertreterinnen und Vertreter
deutlich. Konsequente Auf-
sichtsratsarbeit bedeutet aus
Sicht der Beschäftigten, zwar
den Blick für die gesamte Unter-
nehmenssituation zu berück-
sichtigen, vor allem aber auch
die besonderen Belange der Kol-
leginnen und Kollegen in den
Fokus zu nehmen. Nirgends
werden Vorstände und Unter-
nehmensverantwortliche letzten
Endes unmittelbarer kontrolliert
als in diesem Gremium. Für An-
drea Fehrmann von der IG Me-
tall Bezirksleitung, die gleichzei-
tig stellvertretende Vorsitzende
des Aufsichtsrates ist, »bedeutet
diese Form der Mitbestimmung
in letzter Konsequenz auch ei-
nen erheblichen Standortvor-
teil«.

Für die Bosch Rexroth Ar-
beitnehmer Aufsichtsräte wird
es als weiteres Ergebnis der Ar-
beitstagung auch eine Selbstver-
ständlichkeit sein, die Beschäf-
tigten ab sofort zeitnah und so
umfangreich wie möglich über
ihre Arbeit im Gremium zu un-
terrichten.

Weitere Arbeitstagungen
sind geplant und auch speziell
zugeschnittene Qualifizierungs-
maßnahmen für unsere Auf-
sichtsratsmitglieder sind auf den
Weg gebracht worden.

Schweinfurt

Die nächsten regelmäßigen Be-
triebsratswahlen finden in der
Zeit vom 1. März bis 31. Mai
2014 unter demMotto »Deine
Wahl – Deine Stimme – Be-
triebsratswahlen« statt.

Die bevorstehenden Be-
triebsratswahlen sind von großer
Bedeutung für die IG Metall. Wir
laden alle Betriebsrätinnen und
Betriebsräte, aber auch interes-

Es tut sich was beim Hofheimer
Traditionsbetrieb Elso. Erstmals
werden dort am 23. Oktober Ver-
trauensleute gewählt. Ein Schritt,
der auf die beeindruckende Ent-
wicklung der Interessensvertre-
tung bei Elso in den vergangenen
Jahren zurückzuführen ist.

»Wir arbeiten als Betriebsrat
eng mit der IG Metall zusammen
und versuchen, alle gemeinsam
einen guten Job zu machen,« so
der Betriebsratsvorsitzende Rai-
ner Huth. »Der Dialog mit der

Geschäftsführung ist uns dabei
sehr wichtig. Für Gespräche auf
Augenhöhe brauchen wir natür-
lich Rückendeckung. Und die be-
kommen wir inzwischen immer
mehr«, so Huth weiter.

Deutlich wurde das auch am
31. Juli. Einen ganzen und beson-
deren Tag lang, konnten sich die
Beschäftigten dort über dieArbeit
des Betriebsrates und der IG Me-
tall informieren. Am Werksein-
gang gab es schon eine kostenlose,
kleine Brotzeit. An der regen Be-
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teiligung am Info-Standwar deut-
lich abzulesen, wie gut die Aktion
bei unserenKolleginnen undKol-
legen ankam.

Neben den Vertrauensleute-
wahlen sind in naher Zukunft
auch noch weitere Aktivitäten ge-
plant. So werden beispielsweise
die IG Metall Mitglieder am 12.
Oktober zur Kirchweih in Rüg-
heim eingeladen. Und für den
Herbst ist auchnoch eineKlausur-
tagung des Betriebsrates und der
neuen Vertrauensleute geplant. n

sierte Kandidatinnen und Kandi-
daten zu unserer Konferenz am
26. September ab 18 Uhr in das
Konferenzzentrum auf der Main-
insel in Schweinfurt ein.

Für Eure Anmeldung wen-
det Euch bitte an Verena Füller
Tel. 09721 2096-11
Verena.Fueller@igmetall.de
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die JAV, den Betriebsrat oder die
IG Metall angesprochen wird. Je-
dem Ausbildungsbetrieb stellen
wir Lunchboxen und Materialien
für die Begrüßungsrunden zur
Verfügung, umdieDurchführung
zu erleichtern. Natürlich stehen
wir Euch auch gerne persönlich
zur Seite.n

Nicole Ehrsam verabschie-
det sich in die Babypause
AmMittwoch, 7. August
2013, wurde unsere Fachse-
kretärin Nicole Ehrsam von
ihren Kolleginnen und Kol-
legen in den Urlaub und den
anschließenden Mutter-
schutz und die Elternzeit
verabschiedet.

Nicole Ehrsam war seit
2011 für die Jugendarbeit,
Bildungsarbeit, Frauen und
Gleichstellungspolitik sowie
einige Textilbetriebe zustän-
dig.

Den Bereich der Bil-
dungsarbeit und die Textil-
betriebe übernimmt der
Kollege Erich Starkl. Den Ju-
gendbereich betreuen, bis
zur Rückkehr von Nicole
Anfang 2015, die jeweiligen
Betriebsbetreuer selbst.

Wir wünschen Nicole
für ihren bevorstehenden
neuen Lebensabschnitt alles
Gute.

»Aller Anfang ist schwer!«, das
denken sich sicher auch die neuen
Auszubildenden in denBetrieben.
Egal ob Industriemechaniker,
Elektriker, Industriekauffrau oder
Dual Studierende, ein neuer Le-
bensabschnitt wirft viele Fragen
auf und stellt jungeMenschen vor
einige Herausforderungen.

Damit es ihnen leichter fällt damit
umzugehen, stehen ihnen Jugend-
und Auszubildendenvertreter
(kurz JAVis), Betriebsräte und IG
Metall Vertrauensleute mit Rat
und Tat zur Seite.

Wir haben uns zum Ziel ge-
setzt, dass jeder neue Auszubil-
dende und Duale Student durch

Vor der Ausbildung wissen, was läuft
Treffen mit den neuen Azubis bei Rodenstock

Traditionell treffen sich die Ro-
denstock-Belegschaftsvertreter
mit den neuen Auszubildenden

beim Pichelstei-
nerfest. Hier
können sich die
»Neuen« bereits
vor Ausbil-
dungsbeginn ge-
genseitig ken-
nenlernen.

Von der Ju-
gend- und Aus-
zubildendenver-
tretung wird
eine Info-Mappe
übergeben, die
viele interessante

Informationen enthält. Zudem
gibt es Tipps, um die ersten Tage
imAusbildungsbetrieb zu erleich-

tern. Betriebsrat, Jugend- und
Auszubildendenvertretung und
die IG Metall-Vertrauensleute
stellen sich vor und informieren
über ihre vielfältigenAufgaben im
Betrieb. Außerdem erfahren die
neuen Auszubildenden, was die
Tarifvertragsparteien (IG Metall
und Arbeitgeberverband VBM)
machen und welche Vorteile ein
Tarifvertrag bringt.

Bevor es dann gemeinsam
zum Pichelsteinerfest geht, kön-
nen die »Neuen« die Mitarbeiter-
vertreter mit ihren Fragen »lö-
chern«, damit der erste
Ausbildungstagwirklich zu einem
tollen Erlebnis werden kann. n

Herzlich Willkommen!
AUSBILDUNGSSTART
1. SEPTEMBER

520 neue Azubis beginnen am 1. September ihre Ausbildung
in den Betrieben im Bereich der IG Metall Passau.
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Jubilarehrung 2013

Die neuen Azubis der Firma Rodenstock in Begleitung von
JAV und Betriebsrat.

Die Jubilare der IG Metall Nebenstelle Straubing mit Nebenstellenleiter Werner Koller (2. v. l.)
und dem Ersten Bevollmächtigten Heinz Hausner (6. v. l.)
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